
    

 

Norddeutsche Meisterschaften bei der Ringtennisgemeinschaft Weidenau 

Am letzten Juni-Wochenende richtete die RTG Weidenau die Norddeutschen Meisterschaften 

auf den vereinseigenen Plätzen aus. Alle Teilnehmer*innen hatten an den beiden Spieltagen 

die Chance, sich für die Deutschen Meisterschaften in München im September zu qualifizieren.  

 

An den heißen Spieltagen wurde für kühle Getränke, kleine Snacks sowie die eine und andere 

Bratwurst am Mittag gesorgt. So konnten die Zuschauer*innen aber auch die Spieler*innen ent-

spannt viele spannende Spiele beobachten und auch alte Bekanntschaften auffrischen. Sams-

tagabend veranstaltete der Verein erfolgreich eine kleine Grillparty, bei der die Aktiven aller 

Vereine gemütlich beieinandersaßen und den sportlichen Tag entspannt ausklingen ließen.  

 

Am nächsten Morgen ging es jedoch früh wieder auf die Plätze. Nach einem gemeinsamen 

Frühstück mit den Gästen starteten alle mit neuer Energie in den zweiten Spieltag. Schon ge-

gen Mittag konnte die RTG die bestens organisierten Norddeutschen Meisterschaften erfolg-

reich abschließen.  

 

Während beider Tage gab es hart umkämpfte Spiele, die RTG-Spieler*innen boten aufregende 

und teils spektakuläre Finals. So haben es gleich neun RTG-Vertreter geschafft, sich den Titel 

als Norddeutscher Meister zu erspielen: Mara Heine & Selina Michel im alternierenden Frauen-

doppel 18, Sebastian Weber & Christian Kämpfer im alternierenden Männerdoppel, Emma Wa-

gener im Fraueneinzel 19-29, Christian Kämpfer im Männereinzel, Sophia Wiesemann & Des-

tina Tasci im Frauendoppel 18, Sebastian Weber & Christian Kämpfer im Männerdoppel und 

Andre Katzberg & Hans-Werner Weber im Männerdoppel 40. 

 



Insgesamt kann der Siegerländer Ringtennisverein stolz verkünden, dass jeder Spieler, wel-

cher an den Norddeutschen Meisterschaft teilnahm, sich in mindestens einer der Disziplin für 

die Deutschen Meisterschaften qualifiziert hat.  

 

   

 

Abschließend freut sich die RTG sagen zu können, dass es wieder einmal ein erfolgreiches 

Turnierwochenende war, bei dem die Ringtennisgemeinschaft nach Pandemie-bedingter Durst-

strecke wieder neu aufgeblüht ist.  
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